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Die Behandlung von Wirbelsäulendefor-
mitäten im Kindesalter ist ein wichtiger
Bestandteil der orthopädischen Ausbil-
dung. Während des Wachstums verfügt
der Bewegungsapparat über eine beson-
dere Kompensationsfähigkeit, was die
Diagnostik von Deformitäten im Kindes-
und Jugendalter erheblich erschweren
kann. Unterschiedliche Ätiologien für
die Entstehung der Deformitäten haben
dabei ganz unterschiedliche Therapiean-
sätze zur Folge. Auch wenn die operative
Behandlung dieser kindlichen Wirbel-
säulenerkrankungen zumeist in hoch
spezialisierten Einrichtungen stattfindet,
sollte jeder Wirbelsäulentherapeut, der
sich mit der Behandlung von Kindern und
Jugendlichen beschäftigt, die aktuellen
operativen Behandlungsmöglichkeiten
kennen – zum einen, um den richtigen
Zeitpunkt einer Operation nicht zu verpas-
sen, und zum anderen, um die Patienten
und deren Eltern schon im Vorfeld einer
Operation richtig beraten zu können.

Dieses Themenheft soll einenÜberblick
über die derzeitigen operativen Behand-
lungsmöglichkeiten bei kindlichenWirbel-
säulendeformitäten geben. Die 5 Beiträge

in diesem Schwerpunktheft beschäftigen
sich mit unterschiedlichen Deformitäten
und operativen Techniken der Wirbelsäu-
le imKindes- und Jugendalter. AlleAutoren
sind Experten auf ihrem Gebiet und ver-
fügen über langjährige Erfahrung in der
operativenBehandlungdieserschwierigen
und oftmals herausfordernden Wirbelsäu-
lenerkrankungen.

Der erste Artikel von Michael Ruf zeigt
die operativen Korrekturmöglichkeiten
bei kongenitalen Skoliosen. Das Ziel der
operativen Behandlung bei diesen durch
Fehlbildungen verursachten Deformitäten
ist eine möglichst vollständige Korrektur
bei geringer Funktionseinschränkung und
möglichst geringem Wachstumsdefizit.
Das operative Vorgehen bei Resektion
eines Halbwirbels wird dabei im Detail
beschrieben.

Der zweite Beitrag von Ralf Stücker
et al. beschäftigt sich mit einem speziel-
len operativen Verfahren bei Early-Onset-
Skoliosen. Derartige Skoliosen, die inner-
halb der ersten 10 Lebensjahre entste-
hen, lassen sich oftmals durch mitwach-
sende Korrektursysteme ohne begleiten-
de Spondylodese korrigieren. In dem Ar-

2 Operative Orthopädie und Traumatologie 1 · 2024

https://doi.org/10.1007/s00064-024-00840-2
http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/s00064-024-00840-2&domain=pdf


tikel werden die Techniken des VEPTR-
Verfahren (vertical expandable prosthetic
titanium rib), der traditionellen „growing
rods“ (TGR) sowie der magnetisch kontrol-
lierbaren Wachstumsstäbe („magnetically
controlled growing rods“ [MCGR]) darge-
stellt.

Der Artikel von Ulf Liljenqvist und Viola
Bullmann beschreibt die operative Tech-
nik der dorsalen Korrekturspondylodese
bei der idiopathischen Adoleszentensko-
liose. Moderne Pedikelschrauben-basier-
te Implantatsysteme erlauben über einen
ausschließlich dorsalen Zugang eine sehr
gute Korrektur der Deformität sowohl in
der koronaren wie auch in der sagittalen
Ebene. Das genaue operative Vorgehen
wird in dem Beitrag mit vielen intraope-
rativen Bildern sehr schön erläutert.

Die operative Therapie der kindlichen
Kyphose ist das Thema in dem Beitrag von
Christoph E. Heyde et al. Neben den In-
dikationen zur operativen Behandlung ei-
ner pathologischen Kyphose beschäftigt
sich der Artikel im Wesentlichen mit der
Darstellung von dorsal verkürzenden Ein-
griffenunter Anwendung von zusätzlichen
Osteotomien.

Im letzten Beitrag geht es abschlie-
ßend um die operative Behandlung von
hochgradigen Spondylolisthesen (Meyer-
dingGrad3und4).MichaelPutzieretal.be-
schreiben die Indikationsstellung und das
operativeManagementdieser schwierigen
pathologischen Veränderung durch eine
kombinierte monosegmentale ventrodor-
sale Repositionsspondylodese. Neben der
operativen Technik werden die Ergebnisse
eines eigenen Patientengutes von 43 Pati-
enten mit einer derartigen hochgradigen
Spondylolisthesis dargestellt.

Wir danken den Autoren für ihre Beiträ-
ge und wünsche Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, viele wertvolle Anregungen für
Ihre tägliche Arbeit.
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Tipps rund ums Publizieren

Das Wichtigste in Kürze:
Literaturangaben

Bitte achten Sie darauf, dass das Literatur-

verzeichnis alle im Text zitierten Literatur-
angabenenthält undLiteraturangaben, die

im Literaturverzeichnis stehen,mindestens

einmal im Text erwähnt werden.

Die Referenzen im Literaturverzeichnis
sollten mit allen notwendigen Angaben

nach den folgenden Beispielen aufgebaut

sein:

4 Beispiel Zeitschrift: Nordmeyer SD,

Kaiser G, Schaper A et al. (2022) Das
Dreisäulenmodell der klinischen

Toxikologie. Monatsschr Kinderheilkd
170, 613–620.

https://doi.org/10.1007/s00112-022-

01520-w

4 Beispiel Buch: Zernikow B, Printz M

(2022) Praktische Schmerztherapie. In:
Zernikow, B. (eds) Pädiatrische Palliativ-

versorgung–Schmerzbehandlung und
Symptomkontrolle. Springer, Berlin,

Heidelberg.

https://doi.org/10.1007/978-3-662-
63148-5_2

4 Beispiel Online:
http://www.springermedizin.de.
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